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1 Vorwort 
25 Jahre Bibliothek, da kann man schon ein bisschen 

innehalten und zurückschauen. Bei den Vorbereitungen für 

die Jubiläumsfeier musste ich immer wieder daran denken, 

die Entwicklung der Bibliothek niederzuschreiben, um sie 

der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Ich sprach diesen 

Gedanken auch immer wieder aus und Frau Mag. 

Alexandra Brandl, eine ehrenamtliche Mitarbeiterin, sagte 

dann einmal: „Du, ich brauche für meine Diplomarbeit ein Thema, da könnte ich ja 

eine Chronik über unsere Bibliothek schreiben.“ Ich war begeistert und versicherte 

ihr meine volle Unterstützung. Für Frau Brandl war es sehr aufwendig, genügend 

Material zu sammeln, da der größte Teil der Geschichte nur durch Interviews, 

Informationen aus den Jahresmeldungen und Protokollen des Bücherei-

ausschusses zusammengestellt werden konnte. Ich möchte mich an dieser Stelle 

bei Frau Mag. Alexandra Brandl für ihre Arbeit, die sie ehrenamtlich durchgeführt 

hat, sehr herzlich bedanken. Ein herzliches Danke auch an Herrn Ing. Werner 

Offenbacher, der an der Gestaltung dieser Chronik mitgearbeitet hat. 

Besonders bedanken möchte ich mich bei Frau Dipl.-Ing. (FH) Nora 

Obergeschwandner, die für das eindrucksvolle Design des Einbandes dieses 

Buches verantwortlich zeichnet. Sie hat auch die Einladungen, Aussendungen, 

Lesezeichen und Plakate für die 25-Jahrfeier unserer Bibliothek in ehrenamtlicher 

Arbeit künstlerisch gestaltet.  

Beim Durchblättern des Entwurfes dieser Chronik war zu erkennen, dass jeder 

Bibliotheksleiter und jede Bibliotheksleiterin wesentlich zur Entwicklung der 

Bibliothek beigetragen hat. Die Zeit der Zusammenlegung der Öffentlichen 

Bibliothek mit den Schulbibliotheken war für Herrn Ing. Werner Offenbacher und 

mich eine sehr arbeitsintensive Zeit. Der Obmann des Büchereiausschusses, Herr 

Vizebürgermeister Ekkhard Neuser, stand uns immer, aber besonders in der 

turbulenten Zeit des Neubaues, tatkräftig zur Seite. Ich möchte mich dafür an 

dieser Stelle sehr herzlich bedanken. Er hat im Frühjahr 2007 die Funktion des 

Obmannes vom Büchereiausschuss zurückgelegt und in die Hände von Frau 

Gemeinderat Sabina Sigmund gelegt. Ich möchte mich bei ihr für ihr Engagement, 
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die Interessen und Anliegen der Bibliothek zu unterstützen, recht herzlich 

bedanken. 

Ein besonders herzlicher Dank an die Träger der Bibliothek, die Vertreter der 

Gemeinden Unterpremstätten, Zettling und der Pfarre Premstätten, für ihr JA zur 

Gründung der Bibliothek. Danke auch für die laufende Unterstützung, die die 

stetige Weiterentwicklung gewährleistet, sowie für das JA zur Erweiterung und 

Zusammenlegung der Öffentlichen Bibliothek mit den Schulbibliotheken. Die 

ständig steigenden Entlehnzahlen bestätigen diesen mutigen Schritt. 

Aber was wäre die Bibliothek ohne die Menschen, die aus ihr eine 

„Vorzeigebibliothek“ gemacht haben, wie dies Herr Dir. Johannes Zabini vom 

Lesezentrum Steiermark anlässlich eines Besuches so treffend formuliert hat. 

Einen besonderen Dank an die ehrenamtlichen MitarbeiterInnen für ihren großen 

Einsatz; jede/jeder bringt sich auf ganz persönliche Art und Weise ein und macht 

dadurch die Bibliotheksarbeit bunt und interessant. 

Mein aufrichtiger Dank gilt auch den öffentlichen Stellen des Bibliothekswesens, 

dem Büchereiverband Österreichs, dem Österreichischen Bibliothekswerk, dem 

Amt der Steiermärkischen Landesregierung Referat Erwachsenenbildung und 

Öffentl. Bibliotheken und dem Lesezentrum Steiermark für ihre Unterstützung. 

Die Arbeit in der Bibliothek ist für mich eine große Herausforderung und macht mir 

viel Freude. Bücher, ob Sachbücher oder Belletristik, sind für mich ein sehr 

wichtiger Teil in meinem Leben. Ich  konnte durch die Anstellung in der Bibliothek 

mein Hobby zu meinem Beruf machen. Ein Dank an alle, die dies ermöglicht 

haben. Besonders bedanken möchte ich mich bei meinem Gatten, Herrn Ing. 

Werner Offenbacher, der mir stets mit Rat und Tat zur Seite steht, und immer zur 

Stelle ist, wenn Probleme bei der Hardware oder Software auftreten. 

 

Unterpremstätten, August 2007 

Waltraud Offenbacher 
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2 Geschichte  

2.1 Gründung der Bücherei  
Am Anfang jedes Projektes steht – die Idee! Zuerst muss es Menschen geben, die 

an einer Sache interessiert sind, dann sollten diese Menschen einander über den 

Weg laufen, ihre Ideen austauschen und am Ende sollte aus der Idee Wirklichkeit 

werden. Besonders zu begrüßen sind solche Projekte, die der Allgemeinheit von 

Nutzen sind und auch zur Weiterbildung jedes einzelnen Bürgers einer Gemeinde 

beitragen.  

So geschah es auch in Unterpremstätten, dass sich buchinteressierte Bürger dafür 

einsetzten, dass unsere Gemeinde eine Öffentliche Bücherei bekam. 

So kam bei der „Förderungsstelle des Bundes für Erwachsenenbildung für die 

Steiermark“, bei der Herr Johann Neuhold mitarbeitete, die Bücherei immer wieder 

ins Gespräch. Zu dieser Zeit gab es schon in umliegenden Gemeinden öffentliche 

Büchereien bzw. wurden viele gegründet. Durch die Erwachsenenbildung kannte 

Herr Neuhold den Volksbildungsreferenten, Herrn Prof. Mag. Karl Kalcsics, der 

das Vorhaben einer Büchereigründung in Unterpremstätten sehr begrüßte. Seine 

Kollegin, Frau Dr. Helma Roth, organisierte dann die weiteren Schritte, wie 

Förderungen, Mobiliar und Fortbildungskurse.  

Parallel zu der Idee der Öffentlichen Bücherei entstand auch in der Hauptschule 

Unterpremstätten, durch Herrn Dir. Johann Höller gefördert, eine Schulbibliothek. 

Auch Herr Dir. Höller war ein großer „Liebhaber des Buches“ und befürwortete bei 

der Gemeinde die Gründung einer Öffentlichen Bücherei, die für alle zugänglich 

wäre. 1979 gab es den „365-Pater-Leppich-Kreis“, der sich im Haus von Herrn 

Johann Offenbacher traf. Herr Offenbacher besaß eine beachtliche private 

Sammlung an Büchern, denn auch für ihn war das Lesen von großer Bedeutung. 

Bei den Treffen zu dem „Pater-Leppich-Kreis“ war immer wieder die Bücherei-

gründung zwischen Herrn Neuhold und Herrn Offenbacher ein Thema. Im Laufe 

dieser Gespräche konnte Herr Johann Offenbacher als Büchereileiter gewonnen 

werden und übernahm somit die Arbeit der Gründung. Herr Bürgermeister Franz 

Gruber unterstützte die Arbeit, indem er sämtliche Förderungsstellen anschrieb, 

um größtmögliche finanzielle Unterstützung für die Bücherei zu bekommen. 
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Im Oktober 1979 kam ein Antwortschreiben an Herrn Bürgermeister Gruber von 

Frau Dr. Helma Roth, die die Leiterin der Büchereistelle in der Förderungsstelle 

des Bundes war. In diesem Schreiben wurde die Gründung der Öffentlichen 

Bücherei in Unterpremstätten positiv begrüßt und auch angeführt, welche Schritte 

notwendig wären, um eine Bücherei zu gründen. 

Folgendes stand in dem Brief vom 24. Oktober 1979 der Förderungsstelle des 

Bundes für Erwachsenenbildung für die Steiermark: 

„Das Bundesministerium für Unterricht und Kunst, das Land Steiermark, der 

Verband Österreichischer Volksbüchereien und das österreichische Borromäus-

werk helfen gemeinsam über unsere Vermittlung bei der Errichtung einer Öffent-

lichen Bücherei rasch und tatkräftig mit. 

Dazu sind folgende Schritte Ihrerseits notwendig:  

1. Der Beitritt zum Verband Österreichischer Volksbüchereien. Dieser 

Verband erstellt kostenlose Einrichtungsvorschläge, übernimmt teilweise 

die Kosten der Einrichtung in Form von Sachsubventionen. 

2. Das Bundesministerium für Unterricht und Kunst gewährt eine einmalige 

Projektförderung zur Adaptierung und Einrichtung des vorgesehenen 

Büchereiraumes und gibt jährlich eine Basisförderung. 

3. Wenn die Pfarre an der Büchereiführung beteiligt ist, z.B. durch Werbung, 

Personal, finanziellen Beitrag, ist es eine Bücherei gemischter Trägerschaft. 

4. Das Land Steiermark vergibt über unsere Dienststelle Barbeträge zum 

Einkauf von Büchern. 
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5. Die Dienststelle ist gerne bereit, in Form eines kostenlosen Arbeits-

einsatzes nach Unterpremstätten zu kommen. Wir übernehmen: 

o die Sichtung des Altbestandes 

o die technische Aufbereitung des Buchbestandes für eine 

Freihandbücherei 

o die Einschulung des Büchereileiters 

o die Mithilfe bei der technischen und verwaltungsmäßigen Aufnahme 

der Bücher 

o die Weiterleitung und Befürwortung aller Geschehnisse.“1 

 

Die Gemeinde Unterpremstätten war damit einverstanden diese Punkte zu erfüllen 

und Herr Johann Offenbacher organisierte als erster 

Büchereileiter die Gründung der Öffentlichen Bücherei in 

Unterpremstätten. Im Februar 1980 kam es zu einer 

Zusammenkunft von Herrn Bürgermeister Franz Gruber und 

den dafür zuständigen Personen der Förderungsstelle des 

Bundes in der Gemeinde Unterpremstätten, um die Bücherei-

gründung endgültig abzuklären. Das Parterre des Hauses 

Kirchweg 6 wurde für die Räumlichkeiten der Öffentlichen 

Bücherei von der Marktgemeinde Unterpremstätten zur 

Verfügung gestellt und renoviert. Die Einrichtung (Regale, 

Ausgabetisch und Bilderbuchtrog) und der Buchbestand 

wurden von dem Verband der Österreichischen Volks-

büchereien und Volksbibliothekare und der Förderungsstelle 

des Bundes für Erwachsenenbildung subventioniert. Auch die Gemeinde Zettling 

und die Pfarre Premstätten beteiligten sich am Bücherkauf. Nachdem Herr 

Offenbacher die Bücher inventarisiert, Buchkarten geschrieben und Karteikarten 

angelegt hatte, stand der Eröffnung der Öffentlichen Bücherei nichts mehr im 

Wege. 

 

                                                 
1 Roth, Helma: Brief an Bürgermeister Gruber, 24. Oktober 1979 
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2.2 Eröffnung der Bücherei 
Nur durch die Zusammenarbeit der Gemeinden Unterpremstätten und Zettling und 

der Pfarre Premstätten konnte das Projekt „Öffentliche Bücherei“ verwirklicht 

werden. Am 28. November 1982 wurde die Bücherei festlich eröffnet. Herr 

Bürgermeister Franz Gruber lud nicht nur die Bevölkerung von Unterpremstätten, 

sondern auch einige Ehrengäste ein. Diese waren Herr Landesrat Kurt Jungwirth, 

Frau Dr. Helma Roth, Herr Johannes Zabini, Herr Bürgermeister Johann Gogg 

und Herr Pfarrer Johann Pilch. Nach dem offiziellen Festprogramm gab es einen 

Tag der offenen Tür, um die Räumlichkeiten zu besichtigen und um in den neuen 

Büchern das erste Mal zu stöbern. 

 
Festakt der Eröffnung  
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2.3 Entwicklung der Bücherei 
Nachdem die Öffentliche Bücherei in der ehemaligen Volksschule eröffnet worden 

war, blieb Herr Johann Offenbacher für sechs Jahre ehrenamtlicher Büchereileiter. 

In seiner Zeit wurde die Möglichkeit der kostenlosen Bereitstellung von Büchern 

aus der Ergänzungsbibliothek der Förderungsstelle des Bundes und aus der 

Wanderbücherei der Arbeiterkammer in die Wege geleitet. Eine Ergänzungs-

bibliothek / Wanderbücherei bedeutet, dass Bücher für einen gewissen Zeitraum 

der Bücherei zur Verfügung stehen und danach wieder durch neue Exemplare 

ersetzt werden. Die Arbeiterkammer stellte ca. 300 Bücher in den Jahren von 

1983 bis 2000 pro Jahr zur Verfügung. Die Förderungsstelle für Erwachsenen-

bildung tauschte halbjährlich ca. 100 Bücher in dem Zeitraum von 1982 bis 2002. 

Durch diese Serviceleistungen konnte das Buchangebot erweitert werden und 

noch mehr Leser wurden dadurch angesprochen.  

Schon Herr Johann Offenbacher veröffentlichte Buchempfehlungen und auch 

Neues aus der Bücherei in den Gemeindezeitungen von Unterpremstätten und 

Zettling und im Pfarrblatt „Ziagl & Senda“. 

Mit Ende 1987 legte Herr Johann Offenbacher die Büchereileitung zurück und 

Frau Christine Polland übernahm gerne mit Jänner 1988 dieses Ehrenamt. Frau 

Polland brachte als ausgebildete Buchhändlerin viel Erfahrung in ihren neuen Job 

mit.  

Bei der Besichtigung der Räumlichkeiten fiel Frau Polland auf, dass es noch einen 

kleinen ungenutzten Raum gab, der für eine Kinderecke geeignet wäre. Der kleine 

Zusatzraum mit dem Gewölbe sollte durch einen Durchbruch mit dem großen 

Büchereiraum verbunden werden. Die Geldmittel für die Erweiterung wurden von 

den Trägern der Öffentlichen Bücherei freigegeben und die erforderlichen Arbeiten 

anschließend durchgeführt. Mit einem Festakt wurde der neue Raum für Kinder- 

und Jugendbücher eingeweiht. 
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Festakt nach den Renovierungsarbeiten der Bücherei 

 

Ein Ziel von ihr war es, den Buchbestand so aufzustocken, dass pro Einwohner 

zwei Bücher zur Verfügung stehen sollten, wie es der Büchereiverband 

Österreichs empfohlen hatte. Die Pfarre Unterpremstätten, die Gemeinden Zettling 

und Unterpremstätten unterstützen den Ankauf von Büchern großzügig. 

Schon 1990 hatte Frau Polland den Wunsch, einen Personalcomputer für die 

Bücherei anzuschaffen, um Bücher zu katalogisieren und Leser zu erfassen. Doch 

der Computer wurde erst 1994 genehmigt und angeschafft. Trotzdem 

katalogisierte Frau Polland mit einem Programm ihres Mannes die Bücher der 

Bücherei. Dadurch gab es bereits zu diesem Zeitpunkt Bücherlisten, die nach 

Fachgruppen, nach Schlagwörtern oder nach alphabetischer Ordnung eingeteilt 

waren. 

Frau Polland war es auch wichtig, dass alle Altersgruppen den Weg in die 

Bücherei fanden und versuchte das Interesse durch viele Aktivitäten bei Alt und 

Jung zu wecken. Kinder waren ihr ein besonderes Anliegen. Diese Zielgruppe 

sollte Gefallen an Büchern finden und auch Spaß daran haben in die Bücherei zu 

kommen. Als Leiterin konnte sie durch ihre Aktivitäten in der Bücherei einen Ort 

der Begegnung und der Kommunikation schaffen. 
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Ende 1994 legte Frau Polland ihr Amt zurück, da sie wieder in ihren Beruf einstieg. 

Sie blieb als Mitarbeiterin weiterhin der Bücherei treu und berät auch heute noch 

gerne, wenn es um Neuanschaffungen geht. 

 

1995 übernahm Herr Ing. Werner Offenbacher, der schon seit Bestehen der 

Bücherei als Mitarbeiter tätig war, die Büchereileitung.  

In diesem Jahr gab es weitere Neuerungen. 1994 

wurde ein Computer angeschafft, der jetzt zum 

Einsatz kam, um Bücher zu katalogisieren und Leser 

mit dem Computer zu erfassen. Bis zu diesem 

Zeitpunkt hatte jeder Leser, ein Leseheft, in dem die 

Titel der ausgeborgten Bücher eingetragen wurden. 

Mit der Einführung des Computers wurde das Leseheft 

durch einen Leserausweis in Scheckkartenformat 

ersetzt. Als Bibliothekssoftware wurde das Programm „Littera“ angeschafft, mit 

dem die Bücher katalogisiert und die Leser registriert werden konnten. Herr Ing. 

Werner Offenbacher gestaltete auch zum ersten Mal ein Logo für die Bücherei, 

das bei jedem Zeitungsartikel, bei jeder Aussendung und als Briefkopf 

Verwendung fand.  

 

 

Das erste offizielle Logo 

 

Auch in der Aufteilung der Trägerschaft sollte sich in diesem Jahr etwas ändern. 

Da die Öffentliche Bibliothek Unterpremstätten bis dahin von drei Trägern, (zu 

75% Marktgemeinde Unterpremstätten, zu 25 % Gemeinde Zettling und mit einem 

fixen Betrag die Pfarre Premtätten) finanziert wurde, wurde von diesen drei 

Instanzen ein Büchereiausschuss gegründet. Im Jahr 1995 wurde die Aufteilung 

der Trägerschaften neu geregelt. „Die Kosten für den Bücherkauf und für den 
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laufenden Betrieb werden nach Abzug der Einnahmen von der Marktgemeinde 

Unterpremstätten zu 67,5%, von der Gemeinde Zettling zu 22,5% und von der 

Pfarre Premstätten zu 10% getragen.“2 

 

Ab dem Jahr 1997 übernahm Frau Waltraud Offenbacher die Bibliotheksleitung. 

Gemeinsam mit ihrem Gatten war es ihr 

ein großes Anliegen, nicht nur den Buch-

bestand zu vergrößern, sondern auch 

neuen Medien (Internet, Hörbücher, 

DVDs) ihren Platz einzuräumen. Zu 

dieser Zeit war der Buchbestand bei 

einem Buch pro Einwohner der 

Gemeinden Unterpremstätten und 

Zettling. 

 

 

 

1998 wurde von der Förderungsstelle des Bundes für Erwachsenenbildung für die 

Steiermark eine großzügige Förderungssumme gewährt, die aber an Bedingungen 

gekoppelt war. 

Die Bibliothek musste: 

& die Bibliotheksverwaltung von Littera auf Bibliotheka winlight umstellen, 

& einen Barcode-Handscanner einführen, 

& einen Laserdrucker anschaffen und 

& einen öffentlichen Internetzugang ermöglichen. 

 

                                                 
2 Vereinbarung des Büchereiausschusses am 25. November 1995 
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Der Büchereiausschuss unterbreitete dem Gemeinderat den Vorschlag, auf diese 

Forderungen einzugehen und die erforderlichen Geldmittel bereitzustellen. 

Folgende Aktivitäten wurden dadurch notwendig: 

& Anschaffung der benötigten Geräte 

& Konvertierung der gesamten Medien und Leserdaten vom Software-

programm Littera nach Bibliotheka 2000 

& Etikettierung aller Medien mit Barcodes 

& Einschulung der Mitarbeiter in das neue Bibliotheksverwaltungsprogramm 

& Drucken neuer Leserausweise mit Barcodes 

& Herstellung eines Internetanschlusses 

Somit war wieder ein Schritt in die Modernisierung getan und die Arbeit in der 

Bibliothek wurde um vieles leichter. 

Seit Februar 1999 gibt es auch eine enge Zusammenarbeit mit benachbarten 

Bibliotheken. Es schlossen sich die Bibliotheken von Dobl, Hitzendorf, Lieboch, 

Mooskirchen, Fernitz und Unterpremstätten zusammen, um Erfahrungen auszu-

tauschen und gemeinsam Förderprojekte (z.B. Autorenlesungen, Medieneinkauf, 

etc.) beim Land Steiermark zu beantragen. Aus dieser Zusammenarbeit ergab 

sich eine sehr befruchtende Arbeit (z.B. Informationsaustausch über die tägliche 

Bibliotheksarbeit wie Folieren, Katalogisieren, etc.), die bis heute besteht und 

durch regelmäßige Treffen gefestigt wird.  

Neben dem öffentlichen Internetzugang hielten auch Hörbücher, finanziert durch 

eine größere Förderung des Bundes, Einzug in die Bibliothek.  
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2.4 Vision „Eine  für  alle“ 
Das Medienangebot wuchs ständig an, dadurch wurde der Platz in der Bibliothek 

immer enger. Eine Erweiterung musste erwogen werden. Herr Ing. Werner 

Offenbacher hatte die Vision „Eine für alle“, womit er meinte, die drei vorhandenen 

Bibliotheken unter einen Hut zu bringen und so den vorhandenen Medienbestand 

allen BewohnerInnen und den Schulen zur Entlehnung bereitzustellen. Außerdem 

könnten die eingesetzten Ressourcen effizienter genutzt und die Synergien besser 

ausgeschöpft werden. Von ihm wurde das Konzept „Öffentliche Bibliothek Neu“ 

erarbeitet. Dabei wurde Herr Ing. Offenbacher von Herrn Mag. Erik Hilzensauer 

vom Bibliotheksservice Steiermark mit Fachwissen bezüglich Ausstattung und 

Einrichtung tatkräftig unterstützt. 

Als der Zubau der Schule, in dem auch die Musikschule untergebracht werden 

sollte, spruchreif wurde, bot es sich an, die Öffentliche Bibliothek dort zu 

integrieren. Durch das vermehrte Angebot an Freizeitaktivitäten in diesem 

Zentrum erhoffte man sich einen Anstieg von potentiellen LeserInnen. Gleichzeitig 

sollten die Schulbibliotheken der Volks- und der Hauptschule mit der Öffentlichen 

Bibliothek zusammengelegt werden, um den Medienbestand zu erhöhen und für 

alle zugänglich zu machen. 

Im Jahr 2000 wurde im Büchereiausschuss dieser Idee von Herrn Ing. 

Offenbacher nachgegangen und durch das vorgelegte Konzept konnten die Träger 

davon überzeugt werden, dass „Eine Bibliothek für alle“ sinnvoll wäre. Somit wäre 

auch endlich der Buchbestand auf eine Größe zu bringen, die das Ziel, für jeden 

Einwohner zwei Bücher zu bieten, erfüllen könnte. 
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2.5 Bau der neuen Bibliothek 
Nach längerer Vorbereitungsarbeit war es klar, dass die Öffentliche Bibliothek mit 

den zwei schon bestehenden Schulbibliotheken zusammengelegt werden sollte. 

Sie würde im Zubau der Schule einen Platz im Erdgeschoss finden. 

2002 wurde das Projekt „Öffentliche Bibliothek Neu“ im Gemeinderat beschlossen.  

Der Zubau für die Volks- und Hauptschule, in dem auch die Musikschule, die 

Bibliothek, sowie Räumlichkeiten für die Marktmusik Unterpremstätten-Zettling 

untergebracht werden sollten, wurde von dem Generalunternehmen (Arbeits-

gemeinschaft Porr Technobau und Umwelt AG/Alpine Mayreder BauGmbH) und 

dessen Subfirmen durchgeführt. Für die außergewöhnliche Architektur des 

Zubaus war das Diplomingenieurbüro Depisch aus Fürstenfeld, das durch einen 

Architektenwettbewerb ausgewählt wurde, verantwortlich. Die Entwürfe ent-

standen nach den Ideen der Architektin Dipl.-Ing. Silvia Kerschbaumer-Depisch. 

Am 6. Juni 2003 fand der Spatenstich für die Errichtung der Zu- und Umbauten 

durch Herrn Bürgermeister Josef Eisner unter Zuhilfenahme eines Baggers statt.3 

Bei diesem Festakt waren die Gemeinderäte von Unterpremstätten, die 

Bürgermeister der eingeschulten Gemeinden Dobl, Haselsdorf-Tobelbad, Pirka, 

Wundschuh, Zettling und Zwaring, die Direktoren der Schulen, der Leiter der 

Musikschule, die Leiterin der Bibliothek und Vertreter vom Architekturbüro und der 

Baufirmen anwesend. Eine Abordnung der Marktmusik Unterpremstätten-Zettling 

sorgte für die musikalische Umrahmung. 

 
Spatenstich mit Hilfe des Baggers 

                                                 
3 vgl. Premstättner Nachrichten 2/2003 
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Der Bau ging zügig voran, es wurde sogar in den Wintermonaten durchgearbeitet. 

Der Umbau sollte mit dem Schulbeginn 2004 fertig sein. In dieser Bauzeit wurden 

in den Bibliotheken schon fleißig für die Zusammenlegung Vorbereitungen 

getroffen. Damit wurde gewährleistet, dass der Bibliotheksbetrieb mit Schulbeginn 

reibungslos weitergehen konnte. 

Durch die Zusammenlegung der Bibliotheken mussten auch einige organisa-

torische Dinge geändert werden. Im Gemeinderat wurde im Juli 2004 Folgendes 

beschlossen: 

& Kinder und Jugendliche zwischen 0 und 16 Jahren können Printmedien 

gratis ausleihen, mit Ausnahme von Überziehungskosten. 

& Für Erwachsene und Jugendliche wurde eine Wahlmöglichkeit zwischen 

einem Jahresbeitrag und einem Einzelbeitrag festgelegt. 

& Für das Entlehnen von Hörbüchern, CDs und DVDs gibt es für alle eine 

einheitliche Entlehngebühr. 

& Die Benutzung des Internets ist gratis. 

& Der Medieneinkauf und die Medienerhaltung erfolgen jeweils in der 

Verantwortung der Volksschule, Hauptschule und der Öffentlichen 

Bibliothek. Das bedeutet, dass die Volksschule für Medien in der 

Altersgruppe von sechs bis zehn Jahren zuständig ist. Die Hauptschule ist 

für die Altersgruppe von zehn bis sechzehn Jahren verantwortlich und die 

übrigen Altersklassen werden von der Öffentlichen Bibliothek versorgt. Mit 

der Gesamtleitung wurde Frau Waltraud Offenbacher betraut. 

& Die Öffnungszeiten wurden von wöchentlich drei auf neun Stunden erhöht. 

Damit wurde die Anforderung für Förderungen vom Bundesministerium 

und dem Büchereiverband Österreichs von mindestens acht Wochen-

stunden erfüllt. 

& Frau Offenbacher wurde als Bibliotheksleiterin angestellt. 
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Frau Dipl.-Ing. Silvia Kerschbaumer-Depisch und Frau Waltraud Offenbacher 

fixierten in gemeinsamer Arbeit die Raumeinteilung und die Inneneinrichtung der 

zukünftigen Bibliothek. Als Diskussionsgrundlage diente der Vorschlag von Herrn 

Ing. Werner Offenbacher. 

 
Innenraumgestaltung für die neue Bibliothek 

 

Nur im August 2004 war die Bibliothek geschlossen, denn die Bücher mussten 

vorbereitet und übersiedelt werden.  

      
Erfassen der Medien und Verpacken in Transportkisten 
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Mit Hilfe des Gemeindeangestellten, Herrn Alois Zmugg, der Familie Offenbacher 

und fleißigen MitarbeiterInnen konnte die Übersiedlung in kürzester Zeit durch-

geführt werden.  

 
Herr Alois Zmugg mit einer neuen Lieferung 

 

 
Viele Hände unterstützten beim Einräumen 
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Zusätzlich mussten die neuen Arbeitsplätze eingerichtet werden. Es kam nun eine 

Ausleihtheke mit einem Barcode-Scanner und einem Computer, zwei Internet-

plätze und ein eigenes Büro mit Arbeitsplatz hinzu. Die erforderliche Software für 

die größere Anzahl von EDV-unterstützten Arbeitsplätzen wurde vom Bücherei-

verband Österreichs finanziell unterstützt. 

Die neue Bibliothek war nun auf 220 m² erweitert.  

 
Außenansicht der Bibliothek 

 

 
Innenansicht der Bibliothek 
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Der Bereich der Ausleihtheke 

 

Es gibt auch eine gemütliche Kinderecke, die zum Stöbern und Lesen einlädt. 

 
Die Kinder nehmen ihre Ecke gerne in Besitz 
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Darüberhinaus verfügt die Bibliothek über Internetplätze, die für jeden kostenlos 

zu benützen sind, und auch bequeme Sitzgelegenheiten, um sich in so manches 

Buch hineinzulesen. 

 
Internetplätze, das Tor zur weiten Welt 

 

Mit der Neueröffnung der Bibliothek wurde auch ein neues Logo von Herrn Gerald 

Eisner entworfen, das nun auf jeder Aussendung und jedem offiziellen Schreiben 

zu sehen ist.  
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2.6 Eröffnung der neuen Bibliothek 
Im Rahmen der Eröffnungsfeierlichkeiten gab es zwei Veranstaltungen von der 

Öffentlichen Bibliothek. 

Am 8. Oktober 2004 las Frau Hermine Gogg aus ihren eigenen Werken... 

 
Frau Hermine Gogg 

... musikalisch umrahmt von Frau Maria Offenbacher am Klavier. 

 
Frau Maria Offenbacher 
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Die offizielle Eröffnung des Zubaus erfolgte durch Frau Landeshauptmann 

Waltraud Klasnic am 10. Oktober 2004.  

 
Frau Landeshauptmann Waltraud Klasnic bei der Festrede  

 

Bei dieser Feierlichkeit konnten wir auch Herrn Direktor Johannes Zabini vom 

Bibliothekszentrum begrüßen. 

 
Direktor Johannes Zabini, Bibliotheksleiterin Waltraud Offenbacher 

und Vizebürgermeister Ekkhard Neuser 
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Kolleginnen aus den Bibliotheken Dobl, Hitzendorf und Fernitz brachten als 

Präsent „1000 Bücher“ (ein Buch über 1000 Bücher und ihre AutorInnen) mit. 

 
Maria Payer, Sieglinde Elsenhans, Dr. Gabriela Stieber 

Waltraud Offenbacher, Barbara Steinrück 

 

 
Mag. Hans Putzer, Direktor Johannes Zabini,  

Bibliotheksleiterin Waltraud Offenbacher 
Mag. Doris Maier 
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Für unsere jüngsten LeserInnen gab es eine Lesespielreise ins Bärenland, 

gestaltet von Frau Elfriede Hofer und begleitet von Herrn Andreas Hofer am 

Keyboard. 

 
Auf der Reise ins Bärenland 

 

 
Wir erleben Tolles im Bärenland 
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2.7 Bibliothek für alle 
Nun gibt es die Bibliothek in dieser Form drei Jahre und sie kann steigende 

Entlehn- und Medienzahlen aufweisen (Details siehe Kapitel 5 Statistik).  

Durch die Zusammenlegung der Schulbibliotheken mit der Öffentlichen Bibliothek 

ist es eine Selbstverständlichkeit geworden, dass so manche Unterrichtsstunde 

nun in der Bibliothek stattfindet.  

Die HauptschülerInnen haben die Möglichkeit, täglich in der großen Pause die 

Bibliothek zu besuchen und Medien zu entlehnen bzw. zurückzugeben. Dabei 

werden sie von der Schulbibliothekarin Frau Mag. Renate Kainzmayer und ihren 

KollegInnen unterstützt. 

 
Direktor Ernst Grein und Schulbibliothekarin Mag. Renate Kainzmayer 

mit den Siegern des Schreibwettbewerbes 2007 
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Für die SchülerInnen der Volksschule gibt es wöchentlich während des 

Unterrichtes Entlehnzeiten, die von der Schulbibliothekarin Edith Reif oder von 

Frau Dir. Erna Schneider mit Unterstützung der jeweiligen Klassenlehrerin betreut 

werden.  

 
Kinder aus der ersten Klasse mit der Schulbibliothekarin, Frau Edith Reif  

 

Mit Ende 2004 wurden die ersten DVDs angeschafft. Ein Jahr später konnte durch 

eine Förderung des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst der Bestand 

wesentlich erweitert werden.  

  
DVDs für jede Generation 
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Um dem Kunden auch zu Hause das umfangreiche Medienangebot der Öffent-

lichen Bibliothek näherzubringen, wurde eine Homepage erstellt. Unter der 

Internetadresse www.unterpremstaetten.bvoe.at sind unter anderem auch die 

Öffnungszeiten, geplante Veranstaltungen, die Benützungsordnung, etc. zu 

erfahren. 

 

 

Frau Waltraud Offenbacher hat die Prüfung zur hauptamtlichen Bibliothekarin im 

Februar 2006 erfolgreich abgelegt. 

Die Hauptschule bietet seit dem Schuljahr 2003/04 einen bilingualen Unterricht in 

Englisch als Arbeitssprache an. Im Jahre 2006 bemühte sich die Öffentliche 

Bibliothek um eine Förderung für Belletristik für Erwachsene in englischer 

Sprache, um so die vorhandene englischsprachige Jugendliteratur zu ergänzen. 

Diese Förderungen wurden auch vom Bund gewährt. 

Um den Bestand der klassischen Literatur für SchülerInnen der Oberstufe und 

Maturanten zu erweitern, erhielt die Öffentliche Bibliothek im Jahr 2007 vom 

Büchereiverband Österreichs eine Förderung, mit der diese Kundenwünsche 

teilweise erfüllt werden konnten.  

Im Jahr 2007 wurde aufgrund des Mehrbedarfes ein zusätzlicher Internetplatz 

eingerichtet, und die Computer für alle drei Internetplätze wurden erneuert.  

Die Öffentliche Bibliothek hat sich zu einer zentralen Institution entwickelt, die von 

jeder Generation gerne und rege genutzt wird. 

http://www.unterpremstaetten.bvoe.at
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3 Das Bibliotheksteam 

 

Renate Kainzmayer 
Bettina Stampler 

Christine Heinz-Melbinger 

Rosa Baumhakl 

Werner Offenbacher 

Sylvia Obergeschwandner 

Elfriede Hofer 

Christine Fruhwirth 

Elfriede Haberl-
Koppelhuber 

Erna Schneider 

Birgit Lackner 

Edith Reif 

Waltraud Offenbacher 

Alexandra Brandl 
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4 Veranstaltungen 
Die LeiterInnen der Bibliothek waren stets bemüht, durch diverse Veranstaltungen 

das Interesse in der Bevölkerung für die Bibliothek zu wecken, um so neue 

LeserInnen zu gewinnen. 

Anfänglich gab es immer wieder Bücherausstellungen und Lesungen. Im Jahr 

1985 gab es eine Lesung mit Fred Strohmeier. 

 
Lesung mit Herrn Strohmeier  

 

Auch die Schulen der Gemeinde wurden in Aktivitäten eingebunden. So gab es 

Besuche in den Klassen mit Lesungen, Wettbewerben, Theateraufführungen oder 

interessanten Konzerten. 

 
Marko Simsa mit einem außergewöhnlichen Konzert 
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Bibliotheksleiterin, Frau Polland, als Lesofant in der Schule 

 
 

Eine Möglichkeit alte Bücher auszuselektieren und Geld für neue Bücher 

einzutreiben, war der Bücherflohmarkt, der zu einer fixen Einrichtung in der 

Bibliothek wurde. 

    
Da wurde gestöbert, gesucht und so manches auch gefunden. 
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Es wurde auch an die Senioren gedacht. Man veranstaltete einzelne Nachmittage 

für Senioren mit Musik und Lesungen.  

 
Büchereileiterin Frau Christine Polland, Frau Martha Edelsbrunner 

Herr Max Mitterstieler und Herr Johann Scherübl 

 

Beim Büchereikaffee, der hin und wieder während der Öffnungszeit im Anschluss 

an die Sonntagsmesse angeboten wurde, fanden sich wieder zahlreiche 

BesucherInnen ein. Man traf Bekannte, tauschte Gedanken aus, sprach über 

aktuelle Tagesthemen, schlürfte Kaffee... 

 
Büchereileiterin Frau Christine Polland und Frau Helga Kattinger 
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Die Kinderbuchautorin Christine Rettl und der Illustrator Winfried Opgenoorth 

gestalteten zum Andersenstag 2001 einen interessanten Nachmittag in der 

Bibliothek. Frau Rettl erzählte aus ihrem Buch „Ritter Georg und der Drache“, zu 

dem Herr Opgenoorth die Illustrationen gestaltet hatte. Davor erklärte er, wie 

vielfach Illustrationen in den Kinderbüchern entstehen. 

 
Gespannt lauschten die Kinder 

 

 
Was gab es da wohl zu sehen? 
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 Das „Elefantenschwein“ Mutige versuchten es selber 

 

Zum Andersentag 2002 kam die bekannte Autorin Jutta Treiber in die Volksschule. 

 
Frau Jutta Treiber... 
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... erzählt aus einem ihrer Bücher. 

 

In der Bibliothek wurden und werden auch jetzt, passend zu den Jahreszeiten, 

Veranstaltungen organisiert. Zu Beginn des Jahres hielt der Gärtnermeister Peter 

Painer Vorträge über „Natürlich Gärtnern“.  

 
Vortrag von Herrn Peter Painer zum natürlichen Gärtnern 
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Zu Weihnachten 2006 gab es eine Lesung mit weihnachtlichen Geschichten.  

 
Gelesen von Herrn Johann Neuhold und Frau Manuela Petritsch, 

musikalisch umrahmt von LehrerInnen aus der Musikschule  
Unterpremstätten unter der Leitung von Herrn Franz Matthias Pitscheneder 

 

Im Sommer 2007 kam das HÖR MIR ZU...Team und gestaltete auf der Schul-

wiese einen märchenhaften Nachmittag für Kinder. Zwei Märchen wurden 

vorgelesen und schauspielerisch begleitet.  

 
Das tapfere Schneiderlein, vorgelesen von Frau Sylvia Obergeschwandner 
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Rumpelstilzchen, vorgelesen von Frau Elfriede Hofer 

 

Gemeinsam mit der Volks- und Hauptschule Unterpremstätten werden größere 

Projekte geplant und durchgeführt. Im Jahr 2005 gab es das Projekt „Der 

Regenwald“, bei dem es sogar einen Ausflug in den Botanischen Garten nach 

Graz und eine „dschungelmäßige“ Turnstunde gab. 

 
Erklärende Worte von Herrn Franz Stieber 
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Uns wurden viele interessante Pflanzen gezeigt 

 

 
Die „dschungelmäßige“ Turnstunde 
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Im Laufe des Projektes „Kreativ-Handelnder Umgang mit dem Bilderbuch Elmar“, 

das sich über zwei Wochen erstreckte, 

wurde Elmar auch selber gebastelt. Die 

Kinder der 2. Bärenklasse vom Schuljahr 

2005/06 wurden dabei von ihrer Klassen-

lehrerin, Frau Sylvia Obergeschwandner, 

den Werklehrerinnen, Astrid Langmann und 

Heidelinde Pechmann, sowie den 

Studentinnen, Simone Hammer und Eva 

Schrittwieser, unterstützt. Im Zuge des 

Lesefestes bekam Elmar gegen Schulende 

ein neues Zuhause in der Bibliothek.  

 

Elmar übersiedelt von der Klasse in die Bibliothek 

 

 
Gespannt lauschen die Bärenkinder einer Elmar-Geschichte 
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Vom „Bibliothekszug“ aus, mit Frau Waltraud Offenbacher als Lokomotive, lernten 

die Kinder der Bärenklasse die Bibliothek spielerisch kennen. 

    
Kann die Fahrt losgehen?   Wir sind bei Station 1 angelangt. 

 

Für größere Veranstaltungen der Bibliothek steht der Mediensaal der Musikschule 

zur Verfügung. 

 
Lesung mit dem Kinderbuchautor Michael Schmidt 
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Vortrag über „Feng Shui im Garten“ mit Peter Painer 

 

Die Volks- und die Hauptschule nutzen den Bibliotheksbereich neben dem 

Unterricht auch für lesefördernde Veranstaltungen wie z.B.: Lesenächte, Rätsel-

spiele, Leserallye, Lesungen, etc. . 
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5 Statistik 

5.1 Medienbestand 

Jahr

Kinder- und 
Jugend-
literatur Belletristik

Sach-
bücher

Zeitungen 
und 

Zeitschriften Hörbücher DVDs 
Video-

Cassetten Summe
1982 216 121 246 583
1983 361 222 329 912
1984 423 308 403 1134
1985 494 317 435 1246
1986 547 348 477 1372
1987 609 363 507 1479
1988 805 408 559 1772
1989 950 464 619 2033
1990 1158 545 709 2412
1991 1863 617 791 3271
1992 1857 617 791 3265
1993 - - - -
1994 1917 754 1066 3737
1995 1903 750 1062 3715
1996 2035 799 1072 3906
1997 2125 874 1098 4097
1998 2220 1010 1211 4441
1999 2254 1107 1258 4619
2000 2532 1447 1531 2 5512
2001 2642 1480 1602 2 16 5742
2002 2731 1516 1696 2 54 5999
2003 2823 1647 1761 2 152 16 6401
2004 6146 1844 3526 5 216 10 66 11813
2005 6704 2186 3944 14 217 129 56 13250
2006 7113 2449 4189 16 231 225 56 14279

Printmedien Audiovisuelle Medien
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5.2 Entlehnungen 

Jahr

Kinder- und 
Jugend-
literatur Belletristik

Sach-
bücher

Zeitungen 
und 

Zeitschriften Hörbücher DVDs 
Video-

Cassetten Summe
1982 111 19 29 159
1983 964 378 279 1621
1984 737 354 170 1261
1985 641 275 157 1073
1986 854 328 233 1415
1987 1061 375 209 1645
1988 1818 642 225 2685
1989 2077 680 246 3003
1990 2485 807 315 3607
1991 3432 875 413 4720
1992 3508 1028 595 5131
1993 - - - -
1994 2569 794 431 3794
1995 2886 800 719 4405
1996 2726 829 756 4311
1997 3447 1039 942 5428
1998 3679 1183 952 5814
1999 3481 1241 780 5502
2000 3433 1258 900 8 5599
2001 3719 1389 982 19 46 6155
2002 2315 1299 845 29 58 4546
2003 1760 1082 574 28 135 25 3604
2004 4649 1481 1201 35 204 15 52 7637
2005 10605 3018 2770 74 295 269 52 17083
2006 10424 3045 3010 390 279 682 7 17837
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Entwicklung der Entlehnungen

0

3000

6000

9000

12000

15000

18000

19
82

19
83

19
84

19
85

19
86

19
87

19
88

19
89

19
90

19
91

19
92

19
93

19
94

19
95

19
96

19
97

19
98

19
99

20
00

20
01

20
02

20
03

20
04

20
05

20
06

Jahr

A
nz

ah
l

Video-Cassetten

DVDs 

Hörbücher

Zeitungen und Zeitschriften

Sachbücher

Belletristik

Kinder- und Jugendliteratur

 

 



 

Chronik der Öffentlichen Bibliothek Unterpremstätten 

- 46 - 

6 Bilder von der baulichen Entwicklung4 
Die folgenden Bilder veranschaulichen die bauliche Entwicklung der neuen 

Bibliothek vom Spatenstich bis zur Fertigstellung. 

 

 

 

                                                 
4 Mit freundlicher Genehmigung von Frau Dipl.-Ing. Silvia Kerschbaumer-Depisch 
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7 Quellennachweis 
Da dies keine wissenschaftliche Arbeit ist, sondern eine Chronik der Öffentlichen 

Bibliothek von Unterpremstätten, wurden dafür keine Bücher oder Internet-

adressen verwendet. 

Folgendes Material wurde dazu herangezogen: 

& Interviews mit Herrn Johann Neuhold, Frau Waltraud Offenbacher, Herrn 

Ing. Werner Offenbacher, Pfarrer Johann Pilch und Frau Christine Polland 

& Protokolle der Büchereiausschusssitzungen 

& Briefe an die Gemeinde von den öffentlichen Förderungsstellen 

& Zeitungsartikel aus den „Premstättner Nachrichten“ und dem Pfarrblatt 

„Ziagl und Senda“ 

& Fotos aus dem Bibliotheksarchiv 

& „Präsentation Baufortschritt“ vom Diplomingenieurbüro Depisch 

 


